
Zeitschrift: Saiten : Ostschweizer Kulturmagazin

Herausgeber: Verein Saiten

Band: 11 (2004)

Heft: 122

Rubrik: Saitenlinie

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 05.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


SAITEN 05/04

Es ist eine recht gemütliche Sache, immer
den selben Satz zu schreiben, also: Eigentlich

hätten wir auch in dieser Nummer gerne
etwas zum Ausgang des Ideenwettbewerbs

ums Kino Palace geschrieben. Aber gleich
wie die Romanfiguren von Franz Kafka nie

durch die Tür kommen, so kommt man auch
in dieser Frage zu keiner Antwort - so denn

zwischen Redaktionsschluss und Heftversand

kein Wunder passiert ist: Maria Wetzel

vom städtischen Liegenschaftsamt verweist
auf den Kulturbeauftragten, der wiederum
auf den Stadtrat und der wiederum muss
wiedergewählt werden, womit wir
Direktdemokraten wieder mal selber schuld sind,
dass wir nichts wissen.
Dafür weiss man es nun offiziell: Der

Kulturbeauftragte André Gunz tritt auf Ende Jahr
zurück. Wie genau das Amt des Kulturbeauftragten

dann ausgestaltet wird und wie der

Nachfolger bestimmt wird, ist noch offen.

Klar ist auf alle Fälle, dass mögliche Anwärter,

mögliche Anwärterinnen ein schwieriges,
ausgesprochen materialistisches Amt antreten,

ohne jede Sinnlichkeit. Oder wie antwortet

doch André Gunz im <Tagblatt> auf die

Frage, ob er zufrieden sei mit seiner Arbeit:
«Zufrieden kann man mit einem Auto oder
einer Stereoanlage sein - aber mit sich
selbst?»

Wobei: Einerseits ist diese Stadt ja nicht fern

jeder Sinnlichkeit - zumindest dreht gemäss
NZZ-Ost-Folio der junge St.Galler Lukas
Zünd an der legendären Filmschule in Lodz

<Lost in Translation» auf Polnisch, entgegen
aller Ankündigungen existiert dank Comedia-
Mann Daniel Fuchs und Verleger Yvo

Ledergerber die Noisma-Literaturzeitschrift fort
(alle zwei Jahre und jünger und frischer),
und dann vertritt Slamer Etrit Hasler auch
noch die Schweiz an der 1. Poesieweltmeisterschaft

in Rotterdam (kein Witz).
Andererseits kann man mit dem kulturellen
Leben hierzustadte (ob dank oder trotz
Kulturpolitik) recht zufrieden sein, zumindest
wenn man Radio hört. Aus Anlass von 20
Jahren Grabenhalle nämlich interviewte DRS

2 im April Comedia-Mann Pius Frey und

WOZ-Kulturredaktor Marcel Elsener - und

kam, unterm Titel «wilder Osten» und

unterm Eindruck von Kugl bis Kunsthalle
zum löblichen Fazit: «Die Kulturszene St.Gal-
len ist aktiv - und fast niemand merkts!»
(Übrigens auch im Grabenhalle-Gästebuch,
aber das nur nebenbei.)
Kurzum, die Sache mit dem Kulturbeauftragten

sollte sich der eine oder andere, der
bestenfalls alles ausser Kulturmanagement
studiert hat, trotz Gunzens Einwänden näher

überlegen. Sollte sich niemand finden,
interessiert sich vielleicht auch noch ein Steinbock

vom Peter & Paul oder ein Stadtfuchs
für den Job, ist ja hoch oben, das Büro, und
ein wenig Schläue wär gut zu gebrauchen.
Sollte sich dann wider Erwarten noch immer
niemand finden, hätten wir noch einen Ausweg

zur Besetzung des Amtes: Wie wäre es

mit einem Ideenwettbewerb?
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